
Bildbearbeitung und Grußkarten Erstellung am PC 



Programmtypen 

Bildbearbeitungsprogramme   

 

Beispiele: Adobe Photoshop, Adobe Photoshop Elements, Corel Paintshop Pro,  

Gimp (kostenlos), Picasa (kostenlos)  

 

Zeichenprogramme (vektorbasierend) 

 

Beispiele: Adobe Illustrator, Freehand, Coral Draw, Painter (von Corel), Canvas,  

Gimp (kostenlos), MyPaint (kostenlos) 

 

DTP Satz Programme 

 

Beispiele: Adobe InDesign, QuarkXPress, Microsoft Publisher, Magix Layout Designer 



Bild Import 

 

 

Hinweis: Bilder grundsätzlich auf Festplatte zur Bildbearbeitung speichern 



Bildformate 

Bei Bildern unterscheidet man grundsätzlich zwischen  

Bitmapbilder (Fotos) und Vektorbildern (Grafiken) 

 

Bitmapbilder Aufnahmeformate: RAW, TIFF, JPEG 

Bitmapbilder Ausgabeformate: TIFF, EPS,  PDF, JPEG, BMP, GIF, PNG 

 

 

Welche Formate für welche Ausgabe: 

 

Bildschirm: JPEG (RGB), BMP, GIF, PNG 

 

Drucker: JPEG (RGB) - Ausnahme Separationsdrucker: TIFF oder JPEG (CYMK) 

 

Druck: TIFF, EPS 



Tipps zur Bildbearbeitung 

Hinweise: 

 

Bei Bildveränderungen immer nach jedem Schritt sichern  

und eine Kopie des Ausgangsfotos anlegen. 

 

Aus einem schlechten Bild kann man kein sehr gutes machen, alle Retuschearbeiten sind 

begrenzt. Je mehr Pixel die Vorlage hat, um so mehr kann man verändern. 

 

Farbdrucker kalibrieren bzw. auf Monitor abgleichen. Testausdrucke machen. 

Monitorhelligkeit grundsätzlich bei Flachbildschirmen runterregeln, da Bildschirmfarben immer 

leuchtender sind als Druckfarben.  



Beispiele zur Bildbearbeitung 

Änderung Helligkeit und Kontrast 



Beispiele zur Bildbearbeitung 

Änderung Sättigung 



Beispiele zur Bildbearbeitung 

Änderung Unschärfe (Hintergrund) 



Beispiele zur Bildbearbeitung 

Änderung Kunstfilter (Hintergrund) 



Beispiele zur Bildbearbeitung 

Änderung Kunstfilter schwarz/weiß (Hintergrund) 



Beispiele zur Bildbearbeitung 

Professionelle Bildretusche  -  Packungsfrontseite  

Original ï blauer Kolben  Retusche ï brauner Kolben  



Grußkartengestaltung 

1. Allgemeines und Grundsätzliches 

 

2. Kartenformate 

 

3. Papierwahl 

 

4. Gestalterische Tipps 

 

5. Möglichkeiten zur Gestaltung und Druck 



Grußkartengestaltung 

1. Allgemeines und Grundsätzliches 

 

       Es gibt viele unterschiedliche Anlässe für eine Grußkarte 

       z.B. Einladungen, Weihnachtskarte, Geburtstag, Jubiläum etc.  

 

       Wichtig ist, bevor man gestaltet, gewisse Dinge zu klären:  

       - für wen und für was soll die Karte sein? 

       - wie viele Karten brauche ich? 

       - welches Format will ich, welches Format ist sinnvoll? 

       - wird die Karte/n verschickt? - wenn ja, als Postkarte oder mit Umschlag? 

 

Bei der Gestaltung einer einzelnen Karte sollte der Schwerpunkt nicht auf der 

professionellen Umsetzung sondern auf der persönlichen Note liegen ï eine Karte,  

die mit viel Liebe erstellt ist, kann den Empfänger viel mehr berühren. 



Grußkartengestaltung 

2.    Kartenformate 

 

       Einzelkarten können jegliche Größe und Form haben. 

       Bei Karten, die am Computer ausgedruckt werden sollen, eignen sich genormte       

       Formate am besten.  

 

-  Din à 4 gefaltet auf Din à 5 (4-seitige Klappkarte oder zwei Din à 5 quer Karten 

-  Din lang Format (10,5 x 21 cm) ï Postkartenformat 

-  Din lang Format doppelt (21 x 21 cm) als 4-seitige Klappkarte  

- 10,5 x 10,5 cm oder 21 x 10,5 cm als quadratische 4-seitige Klappkarte 



Grußkartengestaltung 

3.    Papierwahl 

 

       Es gibt im Handel viele Papiersorten und Grammaturen. 

 

       Bei Karten, die am Computer ausgedruckt werden sollen, eignen sich am besten 

       Papiersorten, die die Tinte nicht zu sehr aufsaugen und eher eine glatte Oberfläche 

       haben.  

       Für gefaltete Formate (Klappkarten) sollte die Papierstärke  

       zwischen 150 und 250 gr. betragen und beidseitig bedruckbar sein. 

       Postkartenformate (nicht gefaltet) sollten 250 bis 350 gr. stark sein.  

 

       Papiersorten wie Büttenpapiere, Hammerschlag, Elefantenhaut etc. eignen sich 

       gar nicht oder nur bedingt für den Heimdrucker. 

        

       Grundsätzlich sollte man vorab überprüfen, was der eigene Drucker  

       an Papierstärke bedrucken kann.  



Grußkartengestaltung 

4.    Tipps zur Gestaltung 

 

       Vor der Umsetzung steht die Idee. 

       Anregungen findet man reichlich im Netz, z.B. bei Google ĂBilderñ- Suche. 

 

       Gestaltung ist das Zusammenspiel von Bild / Grafik und Text. 

       Für den Text grundsätzlich soviel Schriftarten wie nötig und so wenig  

       wie möglich einsetzen. Im Regelfall hat man ein Schriftart für die Überschrift  

       und eine für den Text. 

       Für alle die kein Zeichentableau haben und auch nicht zeichnen wollen bzw. können, 

       gibt es für alle Anlässe Grafiken im Netz.  

       Diese Grafiken sind veränderbar, wenn sie als Vektorformate vorliegen (eps,ai).  

       Grafiken als Bitmap (jpeg,bmp,tif) sind nur als Bild zu bearbeiten.    

       Hinweis: Beim Kopieren von Grafiken & Fotos immer auf die Urheberrechte achten! 

 

Grundsªtzlich sollte man die Gestaltung einer Karte nicht Ă¿berladenñ ï weniger ist 

manchmal mehr. Eigene Fotos machen eine Karte persönlicher. Das eigene Foto sollte 

aber zum Thema der Karte passen und in Größe und Auflösung bearbeitet sein.  

 



Grußkartengestaltung 

Beispiele im Format 21 x 10,5 cm 



Grußkartengestaltung 

Beispiele im Format 21 x 10,5 cm 


